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Martin Sixsmith hat gerade seinen Job als Korrespon-
dent bei der BBC verloren. Er ist depressiv und ohne 
Perspektive. Da tritt eine Frau auf ihn zu und bittet ihn, 
über die Geschichte ihrer Mutter Philomena zu berich-
ten. Als junges Mädchen im Irland der 1950er Jahre 
wurde Philomena schwanger. Abgeschoben von ihren 
Eltern, brachte sie ihren Sohn in einem Kloster zur Welt. 
Eines Tages wurde ihr Sohn einfach abgeholt. Von ei-
nem reichen amerikanischen Ehepaar. Nie mehr hat 
Philomena etwas von ihrem Kind gehört. Das Kloster 
verweigert jede Auskunft, niemand will ihr helfen. Außer 
Martin, der an der Story interessiert ist. Gemeinsam mit 
Philomena reist er nach Amerika, um ihren Sohn ausfin-
dig zu machen. Und ihre Geschichte zu erzählen, die 
kein Einzelfall war.  

Der neue Film von Stephen Frears basiert auf der wah-
ren Geschichte der Philomena Lee und behandelt ein 
wichtiges und schockierendes Thema mit spielerischer 
und zuweilen hinreißend witziger Leichtigkeit. Unzählige 
junge Frauen wurden in Irland hinter Klostermauern 
versteckt, um die Schande der „ungewollten“ Kinder zu 
verbergen. Dass die Mütter ihre Kinder für immer und 
ohne jede Chance auf ein Wiedersehen verloren, ist 
eine der tragischen Wahrheiten des Films. Doch dank 
der starken Figuren und der kongenialen Besetzung 
gelingt es Frears, auch eine Geschichte über Mut, Stär-
ke und die Möglichkeit der Vergebung zu erzählen. Ste-
ve Coogan, der den Film produzierte und das Drehbuch 
mitverfasste, überzeugt als lakonischer Journalist, für 
den zunächst nur die Story zählt, und dem nach und 
nach das ganze Ausmaß an Kirchenverfehlungen klar 
wird. Herz und Seele des Films ist Judi Dench, die Phi-
lomena mit Mutterwitz, einer überwältigenden Herzens-
güte und Wärme spielt. Frears überhöht sie nicht, zeigt 
aber immer die Größe und Stärke dieser Frau. Es ge-
lingt ihm, Philomena und andere Frauen mit ähnlichem 
Schicksal mit diesem warmen und sensibel erzähltem 
Film zu würdigen. Vier Oscar®-Nominierungen, darunter 
als "Bester Film" und für Judi Dench als "Beste Haupt-
darstellerin" zeugen von großer Anerkennung für Frears’ 
Werk. 

 
 

 

 

 

 


